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  Ich bin frei. Ich lebe im Himmel und nicht auf der Erde. Ich verbringe meine Zeit in den Träumen und nicht in der Realität.




  
Im Planeteninneren





   




  Mato wachte mit einer gewissen Vorfreude auf. Er gähnte ausgiebig und blickte durch das große Panoramafenster seines Zimmers hinaus in die bereits aufgegangene Sonne.




  Sie schien heute besonders hell, dachte er und stand auf. Heute war der 23 Februar 2116, sein zwölfter Geburtstag.




  Er hatte sich ein sprachgesteuertes Holodisplay mit integrierter Verbindung zum planetarischen Sys.-Net gewünscht.




  Bisher hatten nur fünf Schüler in seiner Schule solch ein Gerät. Es wurde von einem speziell dafür konstruierten Gürtel gehalten und war nicht viel größer als eine altmodische Gürtelschnalle, die sein Urgroßvater noch getragen hatte.




  Damit kam man in jedes Sub-Web der bewohnten System-Planeten und Monde.




  Außerdem baute es einen holografischen Bildschirm auf, der in seiner Größe veränderbar war.




  Bei der Kommunikation mit einem anderen Holodisplay visualisierte es den Gesprächspartner in einem lebensgroßen Hologramm. Leider gab es noch zu wenige Nutzer, um es mit seinen vollständigen Funktionen nutzen zu können.




  Matos Vater war an der Fertigstellung maßgeblich beteiligt gewesen, weswegen er es auch zum Herstellungspreis bekommen hatte.




  Mato war schon ganz aufgeregt. Für die Morgentoilette hatte er deswegen heute auch nur wenig Zeit übrig.




  Die Badtür blieb offen stehen, als er hinausstürmte in Richtung Wohnzimmer.




  Dort gab es eine kleine Eckvitrine, die dazu genutzt wurde, um bei der jeweiligen Gelegenheit Geschenke zu platzieren.




  Mato konnte seine Eltern überhaupt nicht sehen, als er durch die Wohneinheit rannte.




  Normalerweise kamen sie ihm an seinem Ehrentag morgens immer gleich entgegen, um zu gratulieren.




  Er schaute kurz nach allen Seiten, aber es war niemand außer ihm anwesend. Das war schon merkwürdig.




  Dann blieb er abrupt stehen. Im Wohnbereich gab es überhaupt keine Möbel mehr.




  Der Raum war vollständig leer geräumt. Mato stand einfach nur da und versuchte für sich eine Lösung zu finden.




  Die Situation war vollständig neu und er hatte zunächst keine Erklärung dafür. Mato verfügte jedoch über einen besonderen kognitiven Verstand.




  Bevor Panik oder eine andere subjektive Reflexion seinen Geist beeinflussen konnt, setzte bei ihm eine Art Logikauswertung ein.




  Er versuchte das Erlebte, wenn es sich außerhalb des normalen Erlebnisfeldes befand, in kausale und akausalen Zusammenhänge zu bringen, in eine logisch bewertbare Sprache zu übersetzen.




  Mit anderen Worten, Matos Unterbewusstsein versuchte ihm eine logische Erklärung zu liefern.




  Der Wohnbereich war leer. Es gab das Mobiliar, das er kannte, nicht mehr.




  Mato ging zurück in sein Zimmer, das heißt, er wollte in sein Zimmer gehen. Aber auch dort gab es keine Möbel mehr. Er hatte dort doch eben noch gelegen und geschlafen.




  „Das ist, das alles kann nicht real ein!“ 




  Der Gedanke war noch nicht vollständig gedacht, als die Kopfschmerzen anfingen.




  Er spürte einen harten Untergrund und es wurde mit einem Mal kälter. Die subjektiven Empfindungen zwangen ihn die Augen zu öffnen.




  Matos Unterbewusstsein nahm zur Kenntnis, dass er jetzt erst die Augen öffnete, folglich waren die Erlebnisse zuvor nicht real gewesen.




  Wie ein Schwert schnitt diese Erkenntnis in seinen Geist und ließ ihn nun erst wirklich zu Bewusstsein kommen. Mato blinzelte in den Raum hinein.




  Er lag auf einem steinigen Boden.




  Diffuse Helligkeit machte es ihm schwer zu erkennen, wo er überhaupt war. Seine Beine schmerzten ebenso, wie sein Unterleib.




  Seine Augen brannten und flüssiges Sekret rannte ihm die Wangen herunter.




  Ein leises Rauschen war zu hören, ansonsten gab es nur Stille.




  Er blickte nach oben.




  Mato konnte gerade so die Decke erkennen. Nackter Fels zeigte sich dort oben, in weiter Ferne, wie es schien.




  Verstört richtete er sich auf. Sofort fiel ihm auf, dass seine Kleidung in Fetzen an seinem Körper hing. Lediglich seine Unterwäsche lag noch körper eng an und war nicht beschädigt.
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